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Seit mehr als 60 Jahren schenken die Bethanien Kinder- und Jugenddörfer in
Deutschland Kindern und Jugendlichen, die aus unterschiedlichen Gründen
nicht mehr bei ihren leiblichen Familien leben können, ein neues Zuhause 
in familienähnlicher Atmosphäre und schaffen so den Nährboden für ein 
gesundes Vertrauen in das Leben. Zusätzlich zur Kinderdorffamilie bieten die 
Bethanien Kinderdörfer heute eine Bandbreite an Hilfeangeboten in der 
stationären und ambulanten Jugendhilfe an. 

Egal, welche Geschichte das Kind oder der Jugendliche mitbringt und was 
es oder er in seiner Herkunftsfamilie erlebt hat: In Bethanien werden sie 
aufgefangen.

Noch heute sind die Dominikanerinnen von Bethanien als Gründerinnen der
Kinderdörfer Teil der Gemeinschaft. Christliche Werte und religionspäda -
gogische Arbeit im Zusammenleben mit unseren Kindern und Jugendlichen,
die aus unterschiedlichen Kulturkreisen kommen und unterschiedlichen
Konfessionen angehören, sind Teil des Konzeptes.

Wo Vertrauen wächst. Unsere Philosophie
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Aus unserem Leitbild werden unsere Werte erkennbar:

n    Jeder Mensch steht in der Liebe Gottes. Dies wird darin sichtbar, wie wir 
      miteinander umgehen. 

n    Wir teilen unser Leben mit Kindern und Jugendlichen, bieten ein Zuhause 
      und entwickeln gemeinsam mit ihnen neue Lebensperspektiven.

n    Fachliche Kompetenz, klare Strukturen, hohes persönliches Engagement 
      und das Bewusstsein einer solidarischen Weg- und Dienstgemeinschaft 
      sind zentrale Merkmale unserer Arbeit im Kinderdorf.

n    Wir verstehen uns als kompetenter und verlässlicher Partner in einem 
      Netzwerk mit uns kooperierenden Institutionen.

n    Unser Wirtschaften folgt den Grundsätzen eines ökonomischen Umgangs
      mit allen Fach- und Sachmitteln. Das hierdurch gewonnene Vertrauen 
      bildet die Grundlage für den ungeteilten fachlichen Einsatz.

n    Familiäre Lebensgemeinschaften bilden den Kern- und Ausgangspunkt 
      der Kinderdorfarbeit. Wir entwickeln uns stetig weiter und reagieren mit 
      neuen Betreuungsangeboten flexibel auf den sich verändernden Jugend-
      hilfebedarf.

n    Bethanien ist in der Bibel ein wichtiger Ort der Begegnung von Menschen 
      mit Jesus. Dies ist Ausgangspunkt, Quelle und Ziel unserer Lebensgemein-
      schaften und unserer Arbeit.

Das vollständige Leitbild 
der Bethanien Kinderdörfer 
ist in einer eigenen 
Broschüre nachzulesen. 
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Das jüngste der drei Bethanien Kinderdörfer liegt in Bergisch Gladbach am
Rande des waldreichen Königsforst in unmittelbarer Nähe zu Köln. 

Prof. Gottfried Böhm bekam Ende der 60er Jahre den Auftrag, ein Kinderdorf
zu bauen, und dieses auf einzigartige Weise in seiner Architektur sichtbar
werden zu lassen. Das ganze Dorf gruppiert sich kreisförmig rund um die 
Kirche und seinen  kleinen Dorfplatz, der stets Mitte und Ausgangspunkt für
Begegnungen aller Art ist.

Haben die Dominikanerinnen von Bethanien die Kinderdörfer vorrangig mit
dem Modell der Kinderdorffamilie gegründet, so leben heute neben den Kin-
derdorffamilien auch Wohngruppen mit unterschiedlichen Schwerpunkten
auf dem Gelände des Kinderdorfes. Die Kinder werden rund um die Uhr in
allen Bereichen ihrer Entwicklung betreut und gefördert. Als namhafter
Dienstleister der stationären, teilstationären und ambulanten Kinder- und
 Jugendhilfe verstehen wir uns gleichzeitig als große Lebensgemeinschaft und
begleiten über 100 Kinder und Jugendliche in verschiedenen stationären und
teilstationären Angeboten wie Kinderdorffamilie, Heilpädagogische Wohn-
und Tagesgruppe oder auch einer Mädchenwohngruppe auf einem kürzeren
oder längeren Teil ihres Lebensweges. Der Pädagogische Fachdienst ergänzt
die bestehenden Therapie- und Fördermöglichkeiten mit einem breiten
 Angebot von der heilpädagogischen Entwicklungsförderung über den Kinder-
zirkus, differenzierte musik- und erlebnispädagogische Angebote, die Sprach-
förderung und nicht zuletzt auch religionspädagogische Aktivitäten. 

Als wichtiger Bestandteil der Kinderdorfgemeinschaft prägen auch die 
Dominikanerinnen von Bethanien den Alltag mit spirituellen und offenen 
Angeboten der Begegnung.

Auf den folgenden Seiten finden
Sie einen ausführlichen Überblick
über unsere Betreuungsangebote
im Bethanien Kinder- und Jugend-
dorf Bergisch Gladbach in Refrath. 

Wo Vertrauen wächst. Unsere Philosophie
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Unsere Kinderdorffamilien

Aus dem Wunsch entstanden, auch Geschwistergruppen gemeinsam eine
Möglichkeit zu geben, ein Familienleben ohne leibliche Eltern zu führen, 
gründeten die Dominikanerinnen von Bethanien in den 60er Jahren die 
Kinderdorffamilien. Auch heute wird das Kinderdorf durch diese besondere
Lebensgemeinschaft geprägt. Pädagogisch ausgebildete Frauen leben alleine
oder mit eigener Familie zusammen mit den aufgenommenen Kindern in einer
häuslichen Gemeinschaft als Lebensgemeinschaft. Wie in einer traditionellen
Familie findet hier das alltägliche Leben statt: Es wird  gemeinsam gekocht,
gespielt, Hausaufgaben erledigt, aufgeräumt, Ausflüge gemacht und auch
schwierige Stunden zusammen bewältigt. Jede Kinderdorffamilie lebt in
einem eigenen in sich abgeschlossenen Wohnhaus und  organisiert den Haus-
halt selbst. Die Zusammensetzung der Familie ist alters- und geschlechts -
gemischt. Die Aufnahme von Geschwistergruppen stellt einen besonderen
Schwerpunkt in den Kinderdorffamilien dar, gleichzeitig ist die Eltern- und
Familienarbeit mit den leiblichen Verwandten ein wichtiger  Bestandteil der
täglichen Arbeit.

Die Kinderdorfmütter werden von weiteren pädagogischen Fachkräften und
einer Hauswirtschaftskraft unterstützt.

Durch diese Betreuungs- bzw. Lebensform wird eine besondere pädagogische
Kontinuität möglich, die den Grundstein für Bindungen und Beziehungen ver-
mittelt. Die Erwachsenen bieten Schutz, Liebe, Vertrauen und Geborgenheit.
Der Kontakt zu Ehemaligen ist auch nach Beendigung der Jugendhilfe ein
selbstverständlicher Teil des Familienlebens. 

Unsere Wohn- und Lebensformen

Das Aufnahmealter in unseren 
Kinderdorffamilien beginnt 
bereits ab 2 Jahren. 
Die Kinderdorffamilien sind 
darauf ausgerichtet, Kindern 
und Jugendlichen langfristig, 
oft bis ins Erwachsenenalter, 
ein Zuhause zu schenken.
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Unsere (Heilpädagogischen) Wohngruppen

Zum Kinderdorfleben gehören auch drei Wohngruppen: zwei davon sind heil-
pädagogisch ausgerichtet, d.h. hier gibt es neben dem festen Team aus vier
Pädagogen auch eine heilpädagogische Fachkraft, die ihre Kompetenz ins
 Gesamtteam einbringt und zusätzlich für die Förderung und Begleitung der
im Haus lebenden Kinder zuständig ist. Inhalt der Arbeit ist die Entwicklungs-
förderung des jeweiligen Kindes, aber auch die Befähigung der Herkunfts -
familie, die entstandenen Probleme wieder in eigener Regie zu übernehmen
und ihre Elternrolle wahrzunehmen. 

Der Gruppenalltag zeichnet sich durch feste Strukturen aus: Es gibt geregelte
Mahlzeiten, die Hausaufgaben werden gemeinsam erledigt, am Nachmittag
können die Kinder Vereine oder Freunde besuchen, oder Therapie- und 
Fördermöglichkeiten wahrnehmen. Die Wohngruppe fährt genau wie die
Kinderdorf familie in den Urlaub und fühlt sich einander zugehörig. Für einen
Teil der Kinder und Jugendlichen ist die Wohngruppe ein Zuhause auf Zeit, 
für die anderen wird sie ein neues Zuhause und sie können dort bleiben, 
bis sie als junge Erwachsene in eine eigene Wohnung ziehen. Die Eltern- und
Familienarbeit mit den leiblichen Verwandten stellt einen wichtigen Bestand-
teil der täglichen Arbeit dar.

Das Aufnahmealter für unsere
Wohngruppen beginnt bei 
5 Jahren. Die Wohngruppen 
betreuen bis zu acht Kinder und
Jugendliche.

Unsere Wohn- und Lebensformen
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Unsere Mädchenwohngruppe

Die Mädchenwohngruppe ist ein Angebot der stationären Hilfe zur Erziehung
für weibliche Jugendliche außerhalb des Kinder- und Jugenddorfs. Die 
Mädchenwohngruppe liegt ca. 4 km vom Bethanien Kinderdorf entfernt im
Zentrum von Bergisch Gladbach. Diese bewohnt ein geräumiges Einfamilien-
haus (Jugendstilvilla) mit einem kleinen angrenzenden Garten. In diesem
Haus leben bis zu 8 Mädchen und junge Frauen im Alter von 13–19 Jahren. 
Im Haus integriert befinden sich 2 Apartments als weiteren Schritt in die 
Verselbständigung.

Die vorrangige Aufgabe ist die individuelle Förderung, Einübung von lebens-
praktischen Fähigkeiten, schulische und berufliche Förderung sowie die 
Vermittlung weiterer sozialer Kompetenzen. Die Dauer des Aufenthaltes ist
in der Regel mittelfristig mit dem Ziel, ein eigenständiges Leben außerhalb
der Mädchenwohngruppe führen zu können.

Die Aufnahme in einer SPL ist für
Kinder zwischen 0 und 6 Jahren
geeignet. Die Förderung der Kin-
der wird individuell angepasst.
Die Kinder, die in einer SPL be-
treut werden, können die Ange-
bote und Förderungen innerhalb
des Kinderdorfes nutzen.

Unsere Wohn- und Lebensformen
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Die von uns speziell für diese
besondere Aufgabe ausgewähl-
ten Bereitschafts pflegefamilien
helfen den Kindern, die belas-
tende Übergangssituation zu
 bewältigen, bis die Perspektive
des Kindes geklärt ist.

Unsere Familiäre Bereitschaftsbetreuung

In dieser zeitlich begrenzten Betreuungsform mit krisenintervenierendem
Charakter nehmen wir Kinder im Alter von 1–12 Jahren auf. Bei einer aktuellen
Problemsituation finden sie, in zur Zeit neun Betreuungsfamilien, Schutz und
Unterbringung an einem familiären Lebensort. Dabei sollen die Kinder erstmal
zur Ruhe kommen können, während die belastenden Übergangssituationen
in den Ursprungsfamilien bewältigt werden können. Die Betreuung der Kinder
dauert dabei in der Regel von wenigen Tagen bis zu max. 12 Wochen.

In dieser Zeit haben alle beteiligten Stellen Zeit zu entscheiden, wie das Wohl
des Kindes am besten gewährleistet werden kann: ob z. B. eine Rückkehr in
die Herkunftsfamilie möglich ist oder eine geeignete Folgehilfe außerhalb
ihrer Familie gefunden werden muss. Die Betreuungsfamilien, die Kinder 
in diesen Notsituation aufnehmen, werden vom Fachdienst des Bethanien
 Kinder- und Jugenddorfes ausgewählt, sowie intensiv vorbereitet und 
begleitet.

Unsere Wohn- und Lebensformen





3



15

Unsere Heilpädagogischen Tagesgruppen

Die Tagesgruppe bietet bis zu neun Kindern eine qualifizierte Hilfe für hoch-
belastete Familien, die bezüglich der Erziehung ihrer Kinder aus unterschied-
lichen Gründen vor großen Herausforderungen stehen und Unterstützung
benötigen. Das Aufnahmealter liegt zwischen 5 und 11 Jahren. Die Kinder wer-
den per Kleinbus von der Schule abgeholt und vor dem Abendessen wieder
in ihre  Familien gebracht. Während die Familien in der Verantwortung für ihre
Kinder bleiben, werden elterliche Kompetenzen aus- und aufgebaut und 
trainiert. Gleichzeitig erleben die Kinder individuelle, heilpädagogische
Förderangebote, die ihre sozialen Kompetenzen erweitern und die ihnen 
helfen, wieder Erfolge bei den schulischen Herausforderungen zu haben.
Dabei hilft ein klar strukturierter Tagesablauf mit einer täglichen Selbst- und
Fremd-Reflexion des eigenen Verhaltens.

Unsere Heilpädagogische Tagesgruppe PLUS

In der Heilpädagogischen Tagesgruppe PLUS werden sechs Kinder betreut,
auch hier liegt der Schwerpunkt der Tagesgruppe PLUS in der Eltern- und 
Familienarbeit, verstärkt sind Eltern zudem eingeladen, mindestens einmal
pro Woche auch in der Gruppe gemeinsam mit den Fachkräften das Kind zu
begleiten. Die intensivere Arbeit in der HTG Plus verbinden wir mit dem Ziel,
die Verweildauer in dieser Gruppe möglichst auf ein Jahr zu verkürzen.

Unsere teilstationären Hilfen

Ziel der Tagesgruppe ist es, die
Kinder in Schule und Sozialraum
zu integrieren und die Eltern 
wieder in die Lage zu versetzen,
mit ihren Kindern verantwortlich
zusammenzuleben. Die Förderung
einer sozialräumlichen Vernetzung
der Familie, der Aufbau von 
Zusammenarbeit zwischen Eltern-
haus und Schule sind wichtige
Bausteine dazu.
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Qualifizierte schulische Integrationsassistenz

Was üblicherweise als „Schulbegleitung“ bezeichnet wird, umfasst die 
Unterstützung und Begleitung von Kindern und Jugendlichen im Schulalltag
mit dem Ziel, ihre Gruppen- und Schulfähigkeit herzustellen und sie zu befä-
higen, das schulische Lernangebot wahrnehmen zu können. Mit dem Titel QSI
machen wir deutlich, dass wir als Bethanien Kinder- und Jugenddorf in diesem
ambulantem Angebot erstens nur ausgebildete und qualifizierte Fachkräfte,
die wir separat schulen und begleiten, einsetzen und zweitens den Schwer-
punkt nicht allein auf die Sicherstellung des schulischen Lernerfolges, son-
dern vor allem auf die Integration in das soziale Gefüge, die Befähigung zur
Teilhabe am Leben und Lernen im schulischen Setting legen. Ziel ist hier
immer die Reduzierung oder Beendigung der Hilfe mit Erreichen der verein-
barten Ziele. Dafür wird auch das umgebende System von Familie, Lehrkräften
und/oder weiteren Helfern mit in den Blick genommen und ebenfalls im Rah-
men von Beratungsgesprächen je nach Bedarf gestützt.

Die Heilpädagogische Trainingsklasse

In dieser besonderen Form der Beschulung werden Kinder schulisch betreut,
die zwar schulpflichtig sind, aber nicht schulfähig und in herkömmlichen 
Klassengrößen überfordert sind. In zwei Klassenräumen auf dem Kinderdorf-
gelände ist Platz für fünf bis sechs dieser Kinder zwischen dem ersten und
sechsten Schulbesuchsjahr. Diese Schulform bezieht auch Kinder mit Autismus,
Entwicklungsverzögerungen und Wahrnehmungsstörungen mit ein. Die Trai-
ningsklasse ist ein Angebot in Kooperation zwischen der Förderschule Verbund
Mitte-Nord, des Rheinisch Bergischen Kreises und dem Bethanien Kinderdorf.

Unsere ambulanten Hilfen

Dieses ambulante Angebot der
Eingliederungshilfe nach 
§ 35 a SGB VIII bieten wir an 
für das Gebiet des Rheinisch-
Bergischen Kreises und die 
östlichen Stadtteile Kölns – und
arbeiten mit allen Regel- und
Förderschulen der Umgebung
zusammen.
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Unsere Trainingsappartements

Auf dem Gelände des Kinderdorfes gibt es drei Trainingsapartments, die 
jungen Erwachsenen helfen, sich auf den Schritt in die eigene Wohnung 
vorzubereiten. Bei dieser Aufgabe stehen je nach Entwicklungsstand eine 
pädagogische Fachkraft oder die ehemalige Kinderdorffamilie oder Wohn-
gruppe selbst unterstützend zur Seite.

Unser sozialpädagogisch betreutes Wohnen

Wenn junge Erwachsene bereits in einer eigenen Wohnung außerhalb des
Kinderdorfes leben und dennoch weiterhin Unterstützung durch das Kinder-
dorf benötigen, wird dieser Prozess durch eine langjährig erfahrene und fach-
liche Mitarbeiterin begleitet.

Ziel ist es, die Heranwachsenden zur Teilnahme am eigenständigen Leben zu
befähigen. Die Leistungen werden dabei an die individuellen Wünsche und
Bedürfnisse des jungen Erwachsenen angepasst: Die Sozialpädagogin kann
bei der Strukturierung des Tagesablaufes helfen oder bei Unsicherheiten am
Arbeitsplatz unter stützen, sie kann eine individuelle Freizeitgestaltung 
absprechen oder bei Behördengängen begleiten.

Begleitung über das Kinderdorf-
leben hinaus: eine Sozial-
pädagogin bietet Hilfestellung
für junge Erwachsene, damit 
das eigene Leben der jungen 
Erwachsenen und die Integration
in Beruf und Gesellschaft gelingt.

Unsere Hilfen in die Selbstständigkeit
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Kinder fragen Kinderdorf-Kinder

         Hast du ein eigenes Zimmer?
Ja, jedes Kind hat ein eigenes Zimmer und darf sich das selbst so gestalten, 

wie es uns gefällt. Egal ob Poster oder Spielsachen, unsere Zimmer sind so, 

wie sie uns gefallen.

         Kocht ihr selbst?     
Jede Familie oder Wohngruppe kocht selbst und geht auch selbst einkaufen. 

Wir helfen alle mit, jeder hat seine größeren und kleineren Aufgaben. Ange-

fangen vom Tischdecken oder Spülmaschine ausräumen bis hin zum Müll-

rausbringen. 

         Wohin geht ihr zur Schule, werdet ihr mit dem Auto gefahren?
Alle Kinderdorfkinder gehen in die Schulen und Kindergärten der näheren 

Umgebung. Dabei werden die Kindergartenkinder und Grundschulkinder 

bis zur zweiten Klasse mit unserem Fahrdienst gebracht. Danach fahren 

viele mit dem Fahrrad – deshalb ist es bei uns so wichtig, ein eigenes Fahrrad 

zu haben. 
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         Gibt es Handys oder Computer?
Wir haben pro Gruppe einen Kindercomputer, den wir uns teilen. Dafür gibt es 

Absprachen und Regeln, je nachdem, wie alt man ist oder was man damit 

machen möchte. Handys gibt es auch, da haben wir ebenfalls Regeln, wer ab 

welches Alter ein Handy haben darf und wann es ausgeschaltet wird. Zum 

Beispiel beim Essen, Schulaufgaben machen oder abends zum Schlafengehen 

bleibt das Handy aus.

         Was ist besonders schön am Kinderdorf?        
Hier wohnen alle nebenan und man muss nicht weit fahren, um sich zu besu-

chen. Auch haben wir viele Freizeitangebote wie Zirkus, Trampolin, eine Wald

gruppe, Fußball oder auch ganz viel Musik. 

         Siehst du auch deine leiblichen Eltern?   
Nach Absprachen durch das Jugendamt ist das möglich. Das wird für jedes Kind 

einzeln entschieden, und wir haben auch ein Mitspracherecht. Einige Kinder 

übernachten sogar manchmal bei ihren leiblichen Eltern, wieder andere 

bekommen Besuch im Kinderdorf.
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Die Kinder und Jugendlichen, die im Bethanien Kinder- und Jugenddorf leben,
sind nicht selten traumatisiert durch körperliche und sexuelle Gewalt und
Vernach lässigung. Sie haben oftmals keine sichere Bindung erfahren und 
daraus resultierend fehlen Urvertrauen und Selbstwertgefühl. Durch
mangelnde Förderung sind sie häufig schulisch benachteiligt und gehören
zur Risikogruppe für psychische und somatische Krankheiten, Lernbehin -
derung und emotionale sowie soziale Störung.

Der Pädagogische Fachdienst des Kinder- und Jugenddorfes greift die beson-
deren Förder- und Therapiebedarfe auf und beantwortet sie mit Aktivitäten,
die den Kindern ohne Leistungsdruck und Wettbewerb beim Aufbau von
Selbstwert und Persönlichkeitsstärke helfen. Mit seinen vielfältigen Angebo-
ten leistet der Pädagogische Fachdienst einen Beitrag zur Entwicklung der im
Kinderdorf lebenden Kinder und Jugendlichen und hilft ihnen gleichzeitig, ihre
oft schwere Lebensgeschichte aufzuarbeiten. 

Bei den Fachdienstangeboten stehen Stärken und Begabungen im Vorder-
grund, Ressourcen werden aufgebaut und die psychische und physische 
Gesundheit wird gestärkt. Der pädagogische Fachdienst kann von allen 
Kindern in den stationären Jugendhilfegruppen genutzt werden. Der Päda -
gogische Fachdienst wird geleistet durch fachpädagogisch qualifizierte 
Mitarbeiter. Die für die gruppenübergreifenden Fachdienstaktivitäten vor -
gehaltenen Räume sind speziell für die jeweiligen Zwecke ausgebaut und 
mit entsprechendem Material ausgestattet.

Unser Pädagogischer Fachdienst
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Heilpädagogische Entwicklungsförderung

Zu den bestehenden Angeboten der Heilpädagogischen Tagesgruppen und
Wohngruppen bieten zwei Heilpädagoginnen zusätzliche Unterstützung an.
Im sogenannten Turmhaus findet intensive (Einzel-)Förderung auf unserem 
Kinderdorfgelände statt. In eigens ausgestatten Räumen wird hier unter 
besonderen Aspekten heilpädagogische Spieltherapie, therapeutisches
Sandspiel, Psychomotorik, Biographiearbeit, Geschwisterarbeit und heil -
pädagogische Gruppenförderung angeboten. 

Unser Pädagogischer Fachdienst
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Freizeit- und Erlebnispädagogische Angebote

Unsere Fahrradwerkstatt

Unser Freizeitpädagoge öffnet einmal pro Woche die Fahrradwerkstatt und
leitet die Kinder und Jugendlichen an, ihre Räder selbst zu reparieren. Dies
ist ein wichtiger Schritt für ein Leben außerhalb des Kinderdorfs. Bei dieser
Begleitung in die Verselbstständigung achtet er darauf, dass die Kinder und
Jugendlichen Zusammenhänge verstehen und handwerkliches Können ent-
wickeln. Auch ist die Fahrradwerkstatt wichtig, da viele Kinder im Kinderdorf
ab dem dritten Schuljahr mit dem Rad zur Schule fahren. Die Fahrradwerkstatt
wird aus Spenden finanziert.Durch Spenden gebrauchter Räder

ist es möglich, jedem Kind ein
Fahrrad zur Verfügung zu stellen,
das selbst gepflegt werden muss.
Flickmaterial und Ersatzteile 
werden selbst ausgetauscht 
und durch eine geringe Selbstbe-
teiligung zur Verfügung gestellt,
um Wertigkeit und Umgang zu 
vermitteln.
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Jugendarbeit

Das Bethanien Kinder- und Jugenddorf hat ein eigenen Jugendfreizeittreff. 
Einmal pro Woche kommen Jugendliche ab 13 Jahren zu diesem offenen Treff
zusammen. In geschützter Atmosphäre orientieren sich hier die Heranwach-
senden zunehmend außerhalb ihrer Kinderdorffamilien oder -gruppen. Sie
werden eingebunden in das Angebot wie der kleinen Jugendbar: regelmäßig
kümmern sich die Jugendlichen hier unter Anleitung darum, dass alkoholfreie
Getränke und Snacks nachgekauft werden, halten die Räume sauber und 
kalkulieren unter Anleitung mögliche Jugendevents wie eine Silvester- oder
Halloweenparty, die Kinderdorfratwahl oder auch einen Filmabend. Der 
Jugendfreitzeittreff verfügt über zahlreiche Angebote wie Billard, Kicker, 
Dart, Brettspiele und einem Beamer für Filmabende.

Unser Pädagogischer Fachdienst

Der Jugendfreizeittreff bietet 
mit Anleitung durch unseren Fach-
pädagogen einen geschützten
Raum zur Freizeitgestaltung 
und zum Austausch spezieller 
Jugendthemen.
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Kinderzirkus Torkelini

Kinder, die zu uns kommen, haben oft Schwierigkeiten in der Psychomotorik.
Ihre Körperwahrnehmung ist durch Erlebtes beeinträchtigt, mangelndes
Selbstvertrauen und Ängste blockieren. In Kleingruppen mit bis zu vier 
Kindern und Jugendlichen trainiert einmal pro Woche unsere ausgebildete
Zirkuspädagogin und fördert so behutsam die Entwicklung. Bei Kinderdorf-
auftritten aber auch außerhalb zeigen die Kinder stolz das Erlernte und finden
wieder Vertrauen in ihre eigenen Fähigkeiten.

Mit Hilfe unserer Zirkuspäda -
gogin lernen die Kinder hier,
Ängste abzubauen und Verant-
wortung für sich aber auch für
andere zu übernehmen. 
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Musikpädagogik

Die Musik spielt eine große Rolle im Kinder- und Jugenddorf in Bergisch 
Gladbach. Ein eigens engagierter Musiklehrer kümmert sich um die gezielte
Förderung und geht auf individuelle Möglichkeiten und Einschränkungen ein.
Dabei steht die Freude an der aktiven Musik im Vordergrund. Die Musik -
förderung setzt an bei der Musik, die die Kinder und Jugendlichen aktuell 
interessiert. 

Kompetenzen im Instrumentalbereich und beim Gesang werden zuerst im 
Einzelunterricht vermittelt und dann in das Zusammenspiel mit anderen ein-
gebracht. Hier bekommen Stimmungen einen Raum, Entwicklung bekommt
die Zeit, die sie braucht. 

Unser Pädagogischer Fachdienst

Musik wirkt als Therapie: 
Die Kinder verarbeiten ihre 
Geschichte, bauen Selbst-
vertrauen auf und lernen, in 
Gruppen zusammenzuspielen.
Neben Einzelunterricht 
in den unterschiedlichsten 
Instrumenten, gibt es Band- 
und Chorangebote.
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Sprachförderung

In unserem Kinderdorf unterstützt eine Diplom-Logopädin aus einer Praxis
für Sprachtherapie Kinder und Jugendliche aus unserem Kinderdorf mit
Sprech- und Sprachproblemen. Regelmäßig gibt sie bis zu acht Kindern im
Kinderdorf sprachtherapeutische und logopädische Förderstunden.

Das Bethanien Familienzentrum
richtet sich mit seinen Angeboten
an alle Familien der Gemeinde
Schwalmtal.
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Bethanisches Leben im Kinderdorf

Die Dominikanerinnen von Bethanien haben vor über 60 Jahren die Bethanien
Kinderdörfer gegründet. Bis heute spielen sie vor allem im Bethanien Kinder-
dorf Bergisch Gladbach eine große Rolle und sind ein aktiver Teil der Kinder-
dorfgemeinschaft. 

Die Schwestern unterstützen mit offenen Angeboten rund um den Kirchplatz
wie u.a. einem offenen Musiktreff, einem Näh- und Erzählstübchen, der 
Kinderbibliothek sowie einem kleinen Kiosk das Kinderdorf leben. Daneben
bringen sie sich zusammen mit engagierten Mitarbeitern in die religions -
pädagogische Arbeit ein. Mit ihrer Ausstrahlung und ihrem gelebten Glauben
sind sie ein wichtiger Wegweiser für Kinder, Jugendliche und Mitarbeiter.

Unser Pädagogischer Fachdienst

Manche der Schwestern leiteten
selbst über viele Jahre eine 
Kinderdorffamilie und können
dank ihrer fachlichen Ausbildung
und Erfahrung Familien und 
Gruppen unterstützen.
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Unser Fachdienst für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge
Unsere  unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge leben integriert in bestehen-
den  Familien und Wohngruppen, sie sind Teil der Gemeinschaft und bringen
durch ihren interkulturellen Hintergrund auch neue Herausforderungen mit.

Zur Unterstützung der Gruppen haben wir einen eigenen Fachdienst gegrün-
det, der sich um spezielle Aufgaben der Inkulturation, der Sprachförderung,
der aufenthalts- und asylrechtlichen Fragen kümmert. Gemeinsam können
wir so eine Betreuung sicherstellen, die auf die traumatische Erfahrungswelt
dieser Kinder reagiert, ihre je eigene kulturelle Identität in den Blick nimmt
und einen individuelle Betreuungsrahmen sicherstellt. 

Auch in unserem Kinderdorf 
betreuen wir Kinder und Jugend-
liche, die aus Kriegsländern 
geflüchtet sind und allein in
Deutschland ankommen. Man-
che haben dabei auf der Flucht
ihre Eltern oder Verwandten 
verloren.
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Unter der Trägerschaft des Bethanien Kinder- und Jugenddorfes arbeiten rund
120 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unterschiedlichen Tätigkeitsberei-
chen. Die größte Berufsgruppe sind die sozialpädagogischen Fachkräfte, die
für die unmittelbare Betreuung und Förderung der Kinder und Jugendlichen
da sind: Das Bethanien Kinder- und Jugenddorf in Bergisch Gladbach beschäf-
tigt Erzieher (m/w), Freizeit- und Erlebnispädagogen (m/w), Heilpädagogen
mit staatlicher Anerkennung oder Bachelorabschluss (m/w), Sozialpädago-
gen (m/w) oder Sozialarbeiter (m/w) und Kinderdorfmütter/-eltern mit einer
der obigen fachlichen Qualifikationen.

In jedem Jahr beginnen neben jungen Menschen, die ein Freiwilliges Soziales
Jahr oder den Bundesfreiwilligendienst absolvieren, Studierende im dualen
Studium und Praktikanten im Kinderdorf. Die Zusammenarbeit mit Fachschu-
len und Hochschulen ist im Interesse der Auszubildenden selbstverständlich. 

In den unterstützenden Bereichen sind Verwaltungsangestellte, Haus -
wirtschafts- und Haustechnikkräfte mit verschiedenen Qualifikationen
 beschäftigt.

Unser Beitrag als Arbeitgeber 
und Ausbilder

Unsere soziale Verantwortung gilt
sowohl den bei uns betreuten
 Kindern als auch den Mitarbeitern.
Kollegialität, Teamgeist und Unter-
stützung sind bei uns gelebtes
Kinderdorfleben. Die Familien-
freundlichkeit genießt einen
hohen Stellenwert. Fort- und 
Weiterbildung sowie Supervision
sind wichtige Bausteine in der
fachlichen Weiterentwicklung von
Mitarbeitern und Teams.
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Machen Sie sich vertraut.
Wenn Sie keine Zeit haben, uns persönlich zu besuchen, dann schauen
Sie doch einmal im Internet vorbei. Verschaffen Sie sich einen Überblick.
Schauen Sie, wie es bei uns aussieht. Und lassen Sie sich vom Lächeln
unserer Kinder anstecken. Wegbeschreibungen und weitere Infos unter:
www.bethanien-kinderdoerfer.de

Bethanien Kinder- und Jugenddorf 

Neufeldweg 26
51427 Bergisch Gladbach-Refrath

Fon: 02204 2002-0
Fax: 02204 2002-11

bgladbach@bethanien-kinderdoerfer.de

Die beiden anderen
Bethanien Kinder- und
Jugenddörfer:

Ungerather Straße 1–15
41366 Schwalmtal

Fon: 02163 4902-0
Fax: 02163 4902-300

schwalmtal@bethanien-
kinderdoerfer.de

Marienhöhe 1
65346 Eltville

Fon: 06123 696-0
Fax: 06123 696-933

eltville@bethanien-
kinderdoerfer.de

Träger:

Bethanien Kinderdörfer
gemeinnützige GmbH

Ungerather Straße 1–15
41366 Schwalmtal

Fon: 02163 4902-220
Fax: 02163 4902-230

info@bethanien-
kinderdoerfer.de

Bergisch Gladbach-Refrath

Eltville-Erbach

Schwalmtal-Waldniel

Frankfurt
Wiesbaden

Mainz

Koblenz

Siegen

Bonn
Aachen

Köln

Düsseldorf
Wuppertal

Essen
DortmundDuisburg

Krefeld

Mönchengladbach

Spendenkonto: Kreissparkasse Köln · DE29 3705 0299 0000 0560 54

Besuchen Sie uns auf Facebook:
Bethanien Kinderdörfer


